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4' Da man bei unserer Stickerei, vor allem bei farbloser Darstellung. im ersten Augenblicke die

Form der Weihrauchgefäße (turribula) mißverstehen könnte, sei hier darauf hingewiesen, daß die dunk-
leren Stellen zwischen den drei von oben nach unten laufenden Streifen, den Ketten, dem Grunde an-

gehören und nur infolge andrer Lage und andren Fadens so abweichend vom übrigen Grunde erscheinen


